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Lalling. Der Lallinger CSU-
Ortsverband unter dem Vorsitz
von Georg Klein hat in seiner
Nominierungsversammlung
für die Kommunalwahlen am 8.
März einstimmig entschieden,
den amtierenden Bürgermeis-
ter Michael Reitberger erneut
insRennenumdasBürgermeis-
teramt zu schicken. Dabei dürf-
te sichdas„Rennen“ inGrenzen
halten, da sich bisher kein wei-
terer Bürgermeisterkandidat
für Lalling abzeichnet.

Auch die vorbereitete Ge-
meinderatsliste wurde unter
der Wahlleitung von Landrat
Bernd Sibler ebenfalls von den
CSU-Mitgliedern einstimmig
angenommen.

Georg Klein begrüßte ein-
gangs neben dem amtierenden
BürgermeisterMichael Reitber-
ger und seiner Stellvertreterin
Maria Gruber auch Bürgerme-
daillenträger Gerard Lallinger
und freute sich, dass Bernd Si-
bler als Landrat undCSU-Kreis-
vorsitzender an der Versamm-
lung teilnehmen konnte. Bür-
germeister Michael Reitberger
gab eingangs einen Rückblick
über die vergangene Wahlpe-
riode und die derzeitige Ge-
meindepolitik: Dank hervorra-
gender Fördermöglichkeiten
konntedasMammutprojekt Sa-
nierung des früheren Gasthau-
ses Dollmaier samt Zehentsta-

del und Umfeld gestemmt wer-
den. Auch die Inwertsetzung
des Feng-Shui-Parks war nur
mitentsprechendenFördermit-
teln zu realisieren. Die Wasser-
leitungssanierung im Bauge-
biet Jägerhölzl samt Straßen-
bau, die Umbauarbeiten an der
Wasserversorgungsstation in
Panholling, der Breitbandaus-
bau und weitere Unterhal-
tungsarbeiten an der Infra-
struktur konnten trotz finan-
zieller Engpässe dank der För-
dermöglichkeiten geschultert
werden.
Ein neues Feuerwehrgeräte-

haus gehöre zu den nächsten

großen Herausforderungen der
Gemeinde, stellte Reitberger
fest. Abschließend lobte er die
harmonische Zusammenarbeit
imGemeinderat und freute sich
über den Rückhalt des Landrats
und einen „guten Draht“ nach
oben.
Unter der Wahlleitung des

Landrats fanden schließlich die
Abstimmungen statt. Einstim-
mig fielen die Entscheidungen
für Michael Reitberger als Bür-
germeisterkandidat, die Ge-
meinderatsliste und die Ersatz-
kandidaten. Bernd Sibler dank-
te allen Kandidaten dafür, dass
sie sich für die Demokratie ein-

setzen. Es gebe auch Parteien,
die in Richtung autoritäre Poli-
tik abdriften, ohne die entspre-
chenden Folgen zu bedenken.
Der Landrat gab auch einen

Einblick in die aktuelle Land-
kreispolitik unddie zahlreichen
finanziellen Probleme, die auch
überdieKreisumlagegestemmt
werden müssen, obwohl dies
die finanzielle Handlungsfähig-
keit und damit die Investitions-
kraft der Gemeinden ein-
schränkt. Dabei erinnerte er
unter anderemandie Probleme
im Klinikum, die ständig stei-
genden Sozialkosten im Land-
kreis sowie die Finanzierung

desNeubausvonSchulzentrum
und weiteren Schulen.
Der Lallinger CSU-Ortsver-

band werde sich auch in Zu-
kunft außerhalb der Partei-
arbeit in der Gesellschaft enga-
gieren, wies Georg Klein ab-
schließend auf die nächsten an-
stehenden Termine hin: Es
findet am 8. Februar wieder ein
Seniorenfasching statt, imSom-
mer werde man sich auch wie-
der am Ferienprogramm und
im Herbst am Obst- und
Bauernmarkt beteiligen. Ein
Weißwurstfrühschoppen wird
zur Kommunalwahl am 1. Feb-
ruar stattfindenundeinAusflug
des Ortsverbands am 6. Febru-
ar. Als Vorsitzender des CSU-
Ortsverbands dankte Klein den
Mitgliedern für ihre Unterstüt-
zung und appellierte, sich für
die Kommunalwahlen zu enga-
gieren, insbesondere für eine
gute Wahlbeteiligung zu wer-
ben.

DIE LISTE
1. Michael Reitberger, 2.

Georg Klein, 3. Michael Oswald
jun., 4. Maria Gruber, 5. Bern-
hard Süß, 6. Alexander Barth, 7.
Thomas Wurm, 8. Michael We-
ber jun., 9. Josef Bachinger jun.,
10. Andreas Ranzinger, 11.
Christine Stockbauer, 12. Nor-
bert Moser. Ersatzkandidaten:
Ludwig Hüttinger und Sabrina
Ertl. − bs

Reitberger strebt zweite Amtszeit an
Lallinger CSU hat Amtsinhaber einstimmig als Bürgermeisterkandidat nominiert

Lalling/Altötting.Bei der 14.
großen Nikolauswallfahrt am
Samstag in Altötting haben die
„Lallinger Sänger“ wieder die
musikalische Gestaltung über-
nommen.ZumerstenMal fand
dieser besondere Gottesdienst
in der Basilika statt, weil sich
über 80 Nikoläuse angemeldet
hatten und dafür die Bruder-
Konrad-Kirche zu klein gewor-
den war.
Weihbischof Graf aus Re-

gensburg zelebrierte zusam-
men mit Bruder Marinus, dem
Guardian der Kapuziner. Die
Lallinger brachten die
„Bauernmesse“ und einige ad-

ventliche Chorsätze zu Gehör,
auch zwei Nikoläuse sangen
vorne am Altar mit.
Geleitet wird der Männer-

chor, den auch ein paar Schöll-
nacher Sänger verstärkten, von
Gebhard Schöffmann, beglei-
tet von Ingrid Weißl auf dem
Akkordeon.
In der Basilika hatte drei Ta-

ge zuvor das große ZDF-Ad-
ventskonzertmit Bundespräsi-
dentSteinmeier stattgefunden.
Alle Bänke waren danach
rechtzeitig wieder eingebaut
worden, so dass die vielen Be-
sucher die große Kirche gut
ausfüllen konnten. − iwe

„Lallinger Sänger“ gestalten Nikolaus-Gottesdienst

Von Josefine Eichwald

Metten. Von „guten und an-
strengenden Zeiten“ sprach Vize-
Bürgermeister Herbert Stadler,
SPD, als er in der letzten Sitzung
des Jahres 2025 Revue passieren
ließ. Man habe sich bemüht, das
Beste für den Markt und seine
Bürger zu erreichen. „Wir disku-
tieren intensiv und konträr“, fass-
te er zusammen, insgesamt sei
man unstrittig ein gutes Team:
Entscheidungsfreudig und „wir
setzen diese Entscheidungen
auch schnell um“. Dafür wolle er
sich stellvertretend bei allen be-
danken. Er erntete für seineWorte
den Beifall der Marktratskollegen.
Bürgermeister Andreas Moser

skizzierte in einem kurzen Rück-
blick wichtige Themen wie den
Haushalt und die Regelungen fürs
Naturbad, den Grundsatzbe-
schluss zurAufhebungderBebau-

ungspläne sowie Erlass und Neu-
festsetzung der Stellplatzverord-
nung oder den Erlass einer Spiel-
platzsatzung. 15Bauanträge seien
2025 „überschaubar gewesen und
kein Vergleich zu den Vorjahren“.
Bauhof und Kommunaler Woh-
nungsbau in der Egger Straße 70
waren zudem Stichpunkte, sowie
der Blick auf 20 weitere Vergaben
und Aufträge.
Er hoffe, so der FWG-ler, „auf

einen gemäßigten Wahlkampf“,
denn auch am9.Märzmüsseman
weiterarbeiten können. Dabei hat
Moser aber „keine Sorge um die
gute Stimmung im Gremium, das
sollten wir uns auch bewahren“.
2025, so fuhr Moser fort, „wurden
fast 95 Prozent einstimmige Be-
schlüsse gefasst“, eine Aussage,
die er mit dem Dank an die Ver-
waltung, allen voran am die
„Schwerpunktträger“, Geschäfts-
leiter Reinhold Augustin und

Rückblick und Ausblick mit einem „Funken Mut“
Letzte Sitzung 2025: Marktrat Siegfried Degenhart überreicht dem Bürgermeister das Friedenslicht

Kämmerer Stefan Kraus, ver-
knüpfte.
Finanziell stehe man „noch

ganzordentlichda“, allerdings ge-
be es viele Herausforderungen in
punkto Infrastruktur, wandte sich
Moser später beimWeihnachtses-
sen imGasthausSchattauer andie
Rathaus-Runde. Frank Chrzon
kümmere sich in der Verwaltung
umdieFörderanträge,dadasGeld
nicht vom Himmel falle. Eine „Vi-
sitenkarte für Freundlichkeit
gegenüber dem Bürger“ beschei-
nigte er dem Zimmer Nummer 1
bzw. dem Einwohnermeldeamt.
Das Bauamt habe den Flächen-

nutzungsplan noch in der Pipe-
line, der in den ersten Monaten
2026 zum Abschluss gebracht
werden soll. Dafür, „was der in
SachenChristkindlmakrt geleistet
hat“, richteteMoser einen großen
Dank an den Bauhof und erlaubte
sich abschließend eine ironische

Anmerkung: „Nächstes Jahr wird
sicher nicht langweiliger als
heuer.“

Bei der Sitzung hatte FWG-
Marktrat Siegfried Degenhart wie
in den Vorjahren dem Bürger-
meister das Friedenslicht aus
Bethlehem überreicht. Das Jah-
resmotto heuer lautet „Ein Funke
Mut“. Er habe es am dritten Ad-
ventsonntag bei der Aussen-
dungsfeier mit Bischof Rudolf Vo-
derholzer aus dem Regensburger
Dom geholt, so Degenhart. Heuer
sei aus Sicherheitsgründen keiner
nachBethlehemgefahren, eswur-
de gebracht. Ein 13-jähriger Bub
ausdemMühlviertel inÖsterreich
habe es in Empfang genommen.
Degenhart ist es seit 24 Jahren ein
großes Anliegen, dass das Frie-
denslicht nach Metten kommt.

Spiegel kaputt, Täter weg:
Polizei sucht Zeugen
Winzer. Einen kaputten linken Außen-

spiegel hat der 82-jährige Besitzer einer
MercedesC-Klasse vorgefunden, als er am
Dienstag zu seinem Auto zurückkam. Er
hatte, wie er jetzt der Polizei meldete, den
Wagen von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr in
Winzer in der Passauer Straße auf einem
dortigen Parkplatz abgestellt. Danach be-
fand sich keine Spiegelfläche mehr im
Spiegel und auch das Gehäuse war von
dem Unbekannten beschädigt worden.
Den Sachschaden beziffert die Polizei auf
2000 Euro. Mögliche Hinweise bitte an
! 0991/3896-0. − dz

Bürgermeister Roith ist fürs
Haushaltsjahr 2024 entlastet
Winzer. Mit der Jahresrechnung 2024

hat sich der Marktgemeinderat Winzer in
der Gemeinderatssitzung befasst. Zu-
nächst stellte das Gremium das Ergebnis
der Jahresrechnung fest. Dem Marktge-
meinderat war das Ergebnis bereits in der
Sitzung im März bekannt gegeben wor-
den, anschließend hatte der Rechnungs-
prüfungsausschuss die Unterlagen ge-
prüft. Der Prüfungsbericht wurde in der
Sitzung vom November beraten. Die Jah-
resrechnung schließt im Verwaltungs-
haushalt bei Einnahmen und Ausgaben
mit jeweils 9 269 125 Euro ab, im Vermö-
genshaushalt mit jeweils 2 861 073 Euro.
Der Marktrat stellte das Ergebnis einstim-
mig fest. Auf dieser Grundlage erteilte das
Gremium dem ersten Bürgermeister Jür-
gen Roith als Leiter der Marktverwaltung,
ebenfalls einstimmig, die Entlastung für
das Haushaltsjahr 2024. Mit der Entlas-
tung bestätigte das Gremium die ord-
nungsgemäße Haushalts- und Verwal-
tungsführung. −mil

Neue Ausgabe von Alt und
Jung Metten ist erschienen
Metten. Wer für die Feiertage und den

Jahreswechsel noch eine passende Lektü-
re sucht, könnte inderneuenAusgabevon
Alt und Jung Metten fündig werden. Wie
die Benediktinerabtei Metten vermeldet,
ist das Heft soeben erschienen. Die Aus-
gabe widmet sich diesmal dem Thema
„Sicherheit“ und hat zudem auch wieder
einen Beitrag zur Klosterserie parat. Dies-
mal erfährt man etwas zu Geschichte und
Gegenwart der Abtei Marienberg. Unter
anderem ist ein Portrait zu Abt Benedikt
Hödl sowie ein Beitrag zu König Ludwig I.
zu finden. Auch ein Blick in die Orts-,
Schul- und Klosterchronik darf nicht feh-
len. Schließlich wird über die Seelsorge-
arbeit derMöncheunddie betreutenPfar-
reien berichtet. Das druckfrische Heft
kann zu den Öffnungszeiten an der Klos-
terpforte und in der Klostergärtnerei er-
worben werden. − hol

THC im Blut: Junge Frau
muss Auto stehen lassen
Offenberg. Unter Drogen am Steuer

saßeine24-Jährige, als sie amSamstagum
23.35 Uhr in der Betriebsstraße in Neu-
hausen zur Verkehrskontrolle angehalten
wurde. Der Drogentest verlief positiv auf
THC. Zur Blutentnahmemusste die junge
Frau insKrankenhaus, selbstweiterfahren
durfte sie nicht. Ein Bußgeldverfahren
wurde eingeleitet. − dz

LANDNACHRICHTEN

Die Listen- und Ersatzkandidaten des Lallinger CSU-Ortsverbands mit Landrat Bernd Sibler (v.r.):

BürgermeisterkandidatMichael Reitberger, CSU-VorsitzenderGeorgKlein,MichaelWeber,MariaGruber,

Thomas Wurm, Christine Stockbauer, Andreas Ranzinger, Sabrina Ertl, Alexander Barth, Bernhard Süß

und Ludwig Hüttinger. − Foto: bs

Gruppenfoto der Nikoläuse vor der Basilika in Altötting. − Foto: Christine Hörl

Alle Jahre wieder: Marktrat Siegfried Degenhart lässt den Mettener

Bürgermeister bei der Weihnachtssitzung das Friedenslicht aus Bethle-

hem an seiner Laterne entzünden – eine Initiative, wie sie auch Feuerweh-

ren an Heilig Abend ausüben. − Foto: Eichwald
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